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Aus Baden .
de Die ländlichen Darlrhenkafsen (Kredit -

Vereine ) habe« auch in den letzten Jahren fich durchaus
bewährt ; sie übe« wir von unterrichteter Seite mitgetheilt
Wird, sichtlich einen günstigen Einfluß auf die Kredit -
verhältniffe und auf die wirthschaftlich « Lage ihrer meist
dem Stande der Mittel - und Kleinbauern und der Klein »
handwerler angehörigen Mitglieder au , und sind bei guter
Leitung für die Befriedigung des bäuerlichen Personal -
kreditbedürfniffe , sehr geeignet . Der Zusammenschluß dieser
Vereine in dem . Verband der badischen ländlichen Kredit -
verein « ' und die von diesem ausgehende regelmäßige Re¬
vision sowohl der Buch - und Kafsenführuug als auch des
Sefchäftsgebahrens der einzelnen Vereine , die Möglichkeit ,
sachverständigen Rath und Auskunft in Bereinsangelegenheiten
jederzeit beim Verband einholen zu können , ist für die Vereine
von großem praktischen Nutzen ; ebenso kommt denselben die
vom Verband eingerichtete Geldausgleichstelle wesentlich zu
statten . Die Landwirthschaftslehrer , sowie geeigneten Falles
die Gr . Amtsvorstände haben der Ausbreitung und Förderung
der ländlichen Kreditvereine ihre Aufmerksamkeit fortgesetzt zu-
gewendet . Der Verband erhält zur Bestreitung der ihm au «
der Revision der Verbandsvereine und aus sonstigen Ver -
iandsaufgaben erwachsenden Kosten vom Ministerium des
Innern Beihilfen aus der Staatskasse im Betrag von durch¬
schnittlich jährlich 640 M . zugewiesen .

Badische Chronik .
ltzl Durkach , 1 . Sept . Die Herren Oisiziere der Kaiserl .

ottoai . Kommission für Patronen - Abnahme in Karlsruhe
und Gröhingen feierten gestern Abend auf dem Thurmberg
den 18 . Jahrestag des Regierungsantritt des Sultans
Abd ul Hamid in höchst gelungener Weise . Der Saal zum
Lhurmberghof war mit Fahnen und Fähnchen , Transparenten ,
Ballons ic . reich und geschmackvoll dekorirt . Eine größere
Zahl von Freunde » und Bekannten folgten der an sie er¬
gangenen freundlichen Einladung dorthin , woselbst sich bald
ein munteres , fröhliches Treiben entwickelte . Ein größeres
wohlgelungenes , brillantes Feuerwerk fand lebhafte Aner¬
kennung . Der nach Form und Inhalt treffliche Toast auf
den Kaiserl . Troßherrn , sowie die auf Kaiser Wilhelm II und
unseren allverehrten Großherzog fanden begeisterte Zustimmung
feiten - der Festtheilnehmer . Ein Karlsruher Septett , Klavier -
vorträge mit und ohne Instrumentalbegleitung trugen wesentlich
zu dem Gelingen de» Tanzen bei . Nur zu rasch eilten die
vergnügten Stunde » in der Gesellschaft der liebenswürdigen
Frstgeber dahin und erst in der Morgenstunde trennte man
fich mit dem Bewußtsein , einen recht vergnügten Abend ver¬
lebt zu haben .

Mannheim , 81 . Aug . Bei dem Heutigen Match
zwischen dem texanischen Reiter Eody und dem Radfahrer
Jorrns legte JoernS in zwei Stunden 70 Kilometer 833 Meter ,
Eody 68 Kilometer 670 Meter zurück.

* KoLenhei « (A. Schwetzingen ) , 31 . Aug . Die Früh -
hwpfenernte ist bei uns in vollem Gange . In Quantität
und Qualität ist die Ernte gleich vorzüglich . Während in

früheren Jahren um diese Zeit schon eine größere Anzahl
Käufer anwesend war , sind eS dieses Jahr nur wenige .
Einige Käufe wurden abgeschlossen zu 60 —65 M . pro Ztr .
— Mit dem Brechen deS Tabaks wurde auf hiesiger Ge¬
markung bereit » begonnen . Der Tabak steht sehr schön und
hofft man auf recht gute Preise .

% Pforzheim , 1 . Sept. Bezüglich de» Nichterscheinen»
de« Kaisers bei den Enthüllungsfeierlichkeiten des Kaiser Wilhelm -
Denkmal » in Mannheim brachte die „ Bad . Press « ' eine Corre -
spondenz , in welcher gesagt wird , daß da» in Mannheim zu
errichtende Denkmal das erste sei , welche » dem großen Begründer
des neuen deutschen Reiches in Baden errichtet werde . Dies
trifft nicht zu . Die Ehre , in Baden das erste Denkmal
Kaiser Wilhelm 1 errichtet zu haben , gebührt der Stadt
Pforzheim . Beim Bahnhof , auf äußerst geeignetem , schönem
freie » Platze steht da8 feit 1890 errichtete , nach dem Entwurf
von Profeffor Schaper in Ueberlebensgröße in Erz gegoffene,
auf marmornem Sockel errichtete Standbild des verewigten
Kaisers , an dem auch jeder Fremde , der Pforzheim besucht,
seine Freude hat .

* Appenweier , 31 . Aug . Die großen Arbeiten zur
Erweiterung des Bahnhofs haben nunmehr begonnen . Be¬
kanntlich wurde darüber länger in der Zweiten Kammer ver¬
handelt , besonder » auch infolge von Bittgesuchen au » Offenburg ,
wo man eine Benachtheiligung der Stadt davon befürchtete
und noch befürchtet , trotz der gegentheiligen Erklärungen des
Eisenbahnministeriums und der Genemldirektio » . In Offsnburg
besteht vor allen Dingen der Wunsch nach einer direkten Bahn¬
verbindung mit Straßburg , zu dessen Verwirklichung indeffen
vorerst keine Aussicht vorhanden scheint.

* Snkz (A . Lahr ) , 31 . Aug . Heute Nacht um ' /« I Uhr
ertönte Feueralarm . Al » man zur Brandstätte kam , standen
bereits die Oekonomiegebäude der Wittwe S e z a u e r und des
Phil . GänShirt in Flammen . Da » Wohnhaus deS letzteren ,
sowie zwei Ställe und zwei Schöpfe sind nach der , L . Ztg . "
fammt Inhalt total niedergebrannt . Die Familie der Gäus -
Hirt konnte nur mit Mühe das nackte Leben retten . Die
Wittwe Sexauer erleidet einen empfindlichen Verlust , da ihr
zwei Kühe und ein Schwein mitverbrannten . Die eben ein -
gebrachten Heu - und Fruchtvorräthe der von dem Brand¬
unglück Betroffenen boten dem Feuer eine nur zu willkommene
Nahrung . Gebäudefünftel und Fahrniffe der Brandbeschädigten
sind versichert . Der Gebäudefchaden beläuft fich auf 13600
Mark , der Fahrnißschaden , da nur sehr wenig gerettet werden
konnte , etwa auf 9000 M .

* Ireiburg , 31 . Aug . Nach vorauSgegangener kom¬
missarischer Berathnng beschloß der Stadtrath die Errichtung
einer Gemeinde - FeuerversicherungS - Anstalt für
Fahrniffe und Gebäudefünftel . Da » hierüber auSzuclrbeiteude
Statut soll dem Bürgerausschuffe noch im Laufe dieses Jahre «
zur Genehmigung vorgelegt werden .

* Schönau , 31 . Aug . Die Vorbereitungen zu der am
nächsten Sonntage beginnenden 37 . Wanderversammlung deS
Vereins bud . Bienenzüchter und der damit verbundenen
Ausstellung von Bienenvölkern , bienenwirthschaftlichen Ge -
räthen und Honig find in vollem Gange , und bereits um -
rahmen hoh^ Jlaggenmasten den Ausstellungsplatz , zn welchem

der freie Platz vor dem Schulhause »»»ersehen wurde . Daß
bereit » ausgegebene Festprogramm ist auch in der Weise auf -
gestellt , den Gästen einen vergnügten Aufenthalt dahier zu
bereiten .

* Küfingen (A . Donaueschinge ») , 80 . Aug . Zum Besuch
des Landesherrn wurde hier Alle» aufgeboten , um S . K . H.
dem Großherzog einen möglichst festlichen Empfang zu
bereiten . Das Städtchen hatte ei» prächtige » Gewand an¬
gelegt , drffen Glanzpunkte der am Eingang der Hauptstraße
unmittelbar bei dem Postamt stehende Triumphbogen und die
Ausschmückung des Rathhausbrunnens bilden . Die Ankunft
S . K . Hoheit erfolgte gestern Nachmittag kurz nach 4 Uhr .
Am Triumphbogen hatten der Gemeinderath und Bürger -
ausschuß mit Herrn Bürgermeister Faller an der Spitz« ,
Herr Stadtpfarrer Räuber mit den Mitgliedern de» Stif -
tung »rath8 , di« Vereine und die gesammte Schuljugend mit
ihren Lehrern Aufstellung genommen . Nachdem die Tön « der
Musik , Glockengeläute und Böllerschvffe verklungen waren ,
wurde unser Bürgermeister durch den Amtlvorstand S . K.
Hoheit vorgestellt . Herr Bürgermeister Faller übernahm
die Vorstellung der Gemeinde - und StiftungSrathSmitglieder
sowie der VereinS - Borstände . E . K . H . der Großherzog
begab fich alsdann unter brausendem Jubel unter einem von
der Schuljugend auSgesührtei » Blumenregen in da» reich geziert»
Absteigequartier bei Herrn Bürgermeister Faller . Bon Seiten
de» gegenwärtig hier ein quartierten Militär » erfolgte auf
Anordnung des Großherzog » weder Empfang noch eine sonstige
Ovation . Um 8 Uhr fand in den Privatzimmern de» Gast¬
hauses zur Krone rin Effen zu 6 Gedecken statt , an dem S .
K . H . der Großherzog , E . K . H . der Erbgroßherzog , Höchst »
welcher i »zwischen von Douaueschingen nachgekommen war ,
Flügeladjutant Frhr . v . Schönau , die GeneralstabSoffizierr
Major v . Wänker und Major v . Oven , sowie Herr Bürger¬
meister Faller theilnahmen . Degen 8 Uhr rückte der imposant «
Fackel - und Lampionzug an , der von sämmtlichen beim Em¬
pfang betheiligt gewesenen Vereinen gebildet wurde . Einen
wunderbaren , wirklich großartigen Anblick bot die Beleuchtung
der Häuser , an denen auch nicht ein Fenster dunkel war .
Nach einigen Musik - und GesangSvorträgen hielt der
Fenerwehrkommandant , Herr Maurermeister Martin
Meyer eine Ansprache , in welcher er warm und heimlich
die Gefühle schilderte , die heute so ganz besonder» lebhaft
unsere Einwohnerschaft beseelen. Stürmisch erbrauste da» zum
Schluß ausgebrachte dreifache Hoch . Der Großherzog und
der Erbgroßherzog traten auf den Platz vor der Krone , wo
sie wahrend de» Fackelzuges verweilt hatten , und unterhielten
sich längere Zeit mit den Vereinsvorständen und vielen
sonstige » Personen . Einer speziellen Aufmerksamkeit hatten
sich die dekorirten Mitglieder de» Militär - Verein » und der
Feuerwehr zu erfreuen . Heute Morgen fuhr der Großherzog
mit dem Erbgroßherzog und den Herren des Gefolge» nach
Lvffingen , um die dort zusammeugezogene Kavallerie - Division
zu besichtigen . Auch der kommandirende General Eze.
v . Schlichting , welcher gestern hier ringetroffen ist und in
der Kro » e gewohnt hat , war bei der Inspektion zugegen . (D . W .)

* Donaueschinge « , Aug . Zu dem Ständchen , wel-
cheS gestern von der Bürgerschaft zu Ehren der Anwesenheit

Der Gag der Vergeltung .
Bon A. K. Green .

Autorifirt. Nachdruck verboten -
(Fortsetzung .) (48

Bei ihrer Liebkosung schwand der Ausdruck von Hoheit
»nd Würde, mit der er noch eben gesprochen, a«S seinen
Zügen . Unwillkürlich wich er vor seiner arglose» Tochter
zurück . „Du hast meiueu Eid gehört/ sagte er, „nun
gieb auch Du mir Drin Versprechen. "v

Li « sah ihn mit flehenden Blicken an. „Ich kann
»tcht/ stammelt« sie, „mir ist, als sollte ich ein Unrecht
begehen. Erlaß e» mir.

"
Statt der Antwort schloß er ste in die Arme . „Du

brauchst mir nichts zu geloben," rief er , „ ich verlasse mich
« es Deine Liebe. Der Tag , der Euch beide vereinigt ,
wird der glücklichste meines Leben- sein .

"
In ihrem Herzen that sich ein ganzer Himmel voll

Friede und Freude auf. „Vater," rief sie, „Du hast
Pflegt. Hättest Du mir Deine Hilfe nicht versagt , vielleicht
wäre ich stark genug gewesen — "

„Ja , ja," fiel er ihr lebhaft ins Wort , „ ich will
alles auf mich nehmen und schuld sein an Deinem Glück.
ES macht mich wieder jung , Dich so froh zu sehen ; fast
drrgesse ich, daß ich mich auf immer von Dir trennen
« uß. Du wirst mich einst noch für diese Stunde segnen,
was Du auch sonst von Deinem alten Vater denken magst .
Rnd uuu zögere nicht länger, wir müsse» Abschied vou

einander nehmen , mein Liebling . Um meinetwillen sei
außer Sorge ; der Mann , den ich fürchte , ist vor zwei
Tagen hier in der Werkstatt gewesen und hat mich nicht
erkannt . Lebe wohl , mein Kind , Gottes Segen über Dich .

"

Ste warf sich heftig in seine Arme . „Und soll ich
Dich nie Wiedersehen ? Darf ich Dir nicht schreiben oder
Nachricht von Dir erhalten ?"

„Nein, er gilt einem wachsamen Auge zu entgehen,
der Verkehr mit Dir würde mich verrathen .

"

„ Aber wenn Du meiner bedürfen solltest ?"

„Dann will ich Dir ein Zeichen schicken .
" Er schrieb

einige verschlungene Buchstaben auf ein Blatt Papier .
„Siehst Du das auf der letzten Seite des ,Herald ' bei
den Familiennachrichten , so weißt Du , daß Du hier erwartet
wirst . BIS dahin vergiß diesen Ort . Thomas Dalton
ist für immer verschwunden » nd mit Stefan Hufe hat
Stanhope Whites künftige Gatlin nichts zu schaffen .

"

Er drückte ihr noch einen letzten Kuß auf die Stirn ,
dann löste er sich sanft aus ihrer Umarmung und ste eilte
fort . Als sie jedoch die Hausthnr öffnete und nach dem
Wagen hinüberblickte , der noch immer vor der Apotheke
hielt , fuhr sie heftig erschreckt wieder zurück .

In dem hell erleuchteten Thorweg drüben standen
zwei Männer in eifrigem Gespräch . Der eine lvar Stan¬
hope und der andere — der Feiud ihres Vaters , der
Mann mit den Blatternarben , vor dem auch sie Furcht
und Grauen empfand . Während sie sich noch voller EnI -

i setzen fragte , was das zu bedeuten hätte und jeden Augen¬

blick erwartete , daß sie herüberkommen und ste entdecken
würden , traten jene plötzlich auf die Straße , der Wagen
fuhr vor , sie stiegen beide ein , die Thür schloß sich und
das Gefährt rollte mit ihnen davon .

Als Mary ihre Faffung wiedergewonnen hatte und
kein Geräusch sich mehr vernehmen ließ , hörte sie an ihrer
Seite eine Stimme die Worte flüstern : „Ich habe den
Hausverwalter nach einem Wagen geschickt , meine Tochter ,
sage dem Kutscher , er soll so schnell wie möglich fahren .
Du mußt noch vor Herrn White wieder daheim sein .

"

SechSuildzwaiizigstes Kapitel .
- « griff « nd Wertheidignug .

An jenem eretgnißreichen Abend war Stanhope , wie
wir wissen , nach dem Markham -Platz gefahren , um den
Aufenthaltsort des Mannes zn erkunden , der nach seiner
Meinung einzig und allein im stände war , das Geheim -

uiß aufzukläreu , das feines VaterS Tod umgab . Als auf
sein Klingeln '

, än dem Hause Nro . 6 nicht die geschwätzige
Frau Braun .hm öffnete , sondern Knrtis , der neue Haus¬
verwalter , sah er ein , daß er seinen Zweck schwerlich er¬
reichen würde .

Eben war er im Begriff , unverrichteter Sache wieder
heimzukehren , als rr gegenüber in dem hell erleuchtete »
Apothekerladen einen großen Mann von mächtigem Körper¬
bau , eine wahre Reckengestalt , stehen sah , dessen ausdrucks¬
volle Gestchtszüge durch tiefe Blatternarben entstellt wurden .

(Fortsetzung folgt .)



Seile 2, Vkrache Presse .
S . K. H. drSckrbgroßherzogS veranstaltet worden ist,
versammelten sich Abend- 8 Uhr vor dem Rathhaufe der Ge-
meindrrath, sowie fämmtliche Vereine und zogen unter den
Klängen der Stadtmusik vor da- im Neubau gelegene Onar »
tierZdes hohen Herrn , wo von der Liedertafel mehrere Chöre
gesungen wurden. Die Stadtmufik spielte . Herr Bürgermeister
Fischer hielt eine Ansprache , die so vollständig und innig
den Empfindungen der Bevölkerung Ausdruck verlieh, daß sie
sich allseitig de- ungetheiltesten Beifalls zu erfreuen hatte.
Ee . K. Hoheit erschien nach Abwickelung des Programms vor
dem Hause, sprach seinen Dank aus , ließ sich die Vereins¬
vorstände und die dekorirten MilitärvereinSmitglieder und
Feuerwehrleute vorstellen und unterhielt sich mit 'denselben in
der huldvollsten , leutseligsten Weise . Die ganze Ovation ver¬
lief prachtvoll. (D . W .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Sept .S Kunststickerei. In dem Schaufenster de» HerrnLramer , Weißwaarengeschäft in der Kaiserstrabe, ist ein

Eophakisien mit Kunststickerei von einem 15jährigen MädchenNamen» Rosa Waldvogel ausgestellt, das wegen seiner
künstlerischen Ausführung der Stickerei der Beachtung der
Damen werth ist.

8 Kin Hokporteur , der ohne Zweifel einen falschenNamen führte und seit einigen Tagen in einer hiesigen Buch¬
handlung thätig war , reichte seinem Geschäft mehrere Bestell¬
zettel ein und ließ sich darauf 20 M . Provision geben . Fernerließ er sich noch ein Buch geben im Werthe von 20 M .unter dem Borwand , er habe einen Käufer dafür . Jetzt istder Colporteur spurlo» verschwunden und hat sich herauS-
gestellt, daß fämmtliche Bestellzettel gefälscht find .

8 Abhanden gekommen . Einem Schriftsetzer in der
Schwanenstraße ist eine silberne Remontoiruhr mit goldenerkette im Gesammtwerthe von 90 Ml . abhanden gekommen.Ob Diebstahl vorliegt, oder ob die Uhr verloren wurde, wird
nicht mit Bestimmtheit angegeben.

8 Hhekiche Zwistigkeiten . Am 28 v . Mt », verließ»ine in der Schwanenstraße wohnende Frau ihren Mann
wegen Mißhandlung und suchte in einem anderen HauseUnterkunft. Zwei Tage später drang der Mann gewaltsamin das Haus , in dem feine Frau sich aushält, packte dieselbeam Hol», wars sie zu Boden und mißhandelte sie. Der Aus»
i
'
orderung de» HauSeigenthümer», sich zu entfernen, leistete erkeine Folge und mutzte mit Hilfe anderer aus der Wohnung

geschafft werden . Durch den verursachten Lärm entstand aufder Straße rin Zusammenlauf von Menschen .
§ Kestohke« wurde au» einer unverschlossenen Küche inder Adlerstraße 2 Herrenhemden im Gesammtwerth von 20 M .

Theater » Kunst und Wissenschaft.' = Hroßherzogkiches Koftheater zu Karlsruhe . Am
Sonntag , den 2 . September, wird das großh. Hoftheater feine
Vorstellungen wieder aufnehmen mit Weber» » Freischütz " .Di « Partie der Agathe fingt erstmal» Frau Mottl , die de»
Max Herr Gerhäuser . Das Schauspiel beginnt seine
Thätigkeit am Dienstag , den 4 . , mit dem Lustspiel von Schön -
than und Kadelburg » Der Herr Senator " . Die ' Titelrollede» in Hamburger Kaufmannskreifen spielenden Stücke» spieltHerr Reiff , außerdem find in Hauptrollen beschäftigt dieDamen Kachel , Höcker , St . Georges , Bichler unddie Herren Höcker und Heinz . Weiter verspricht der Spiel¬plan dieser Woche für Donnerstag , den 6 ., » Egmont" mit
Herrn Herz in der Titelrolle , Herrn Wassermann alsOranien und Herrn Mark al» Alba , für Freitag , den 7 ..

» Der schwarze Domino "
, für Sonntag , den 9. , zur Feier de»

Geburtstags S . K. H . de» GroßherzogS » Tannhäuser ' .
Für Mitte Oktober wird eine Neueinstudirung von Shakespeare '-
» Othello' vorbereitet.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 1 . Sept . Polnische Blätter machen den

Vorschlag, am 16 . September , am Tage der Huldigungs¬
fahrt der Poseuer nach Varzin zum Fürsten Bismarck,
eine Feierlichkeit für Koscinsko als Gegendemonstration
zu veranstalten .

Berlin » 1 . Sept. Hierselbst erfolgte die Gründung
eines Vereines der Rohznckerfabriken des
deutschen R e i ch 8, dessen Zweck der 8 2 der angenommenen
Statuten klarlegt . Derselbe lautet : „Der Zweck des
Vereins ist, diejenigen Einrichtungen und Maßnahmen zu
treffen, die die Rübenzuckerindustrie des Deutschen Reicher
befähigen, sich selbst und die mit ihr verbundene Land-
wirthschaft lebenskräftig zu erhalten .

"
Berlin , 1 . Sept . Der „Lokalanzeiger" erfährt

aus St . Petersburg von angeblich gutunterrichteter Seite,
der Zar sei an einem Nieren ft einleiden erkrankt,
welches eine ernste durchgreifende Behandlung erfordere .

Paris , 1 . Sept . In den hiesigen Kirchen werden
für die Genesung des Grafen von Paris Messen
gelesen .

Paris , 1 . Sept. Ein Telegramm aus Hanoi meldet:
In der Rächt zum 27 . August ermordeten die Chi-
neseu den Zollkontroleur Chaillet von Moncai
und entführten dessen Frau und sechsjährige
Tochter . Die französischenTruppe» konnten die Chinesen
nicht einholen. Der französische Gesandte in Peking ver¬
folgt die Angelegenheit weiter . (Siehe Telegramm ).

Telegramme der » .Badische » Preffe .
"

Berlin , 1 . Sept . Bezüglich der Absicht der Ein¬
schränkung der Steuerreform soll, wie die „Lib . Korr."
erfährt, Finanzminister Miguel seiner Verstimmung
gegen de» Staatssekretär Posadowsky in einer für
diesen nicht verbindlichen Weise Luft gemacht haben.In Folge dessen habe Posadowsky seinen Gefühlen für
Miguel in einem Brief an diesen Ansdruck gegeben .
Hierüber sei Miguel erst verblüfft gewesen , dann habe
er den Brief seinen Ministerkollegen abschriftlich mil-
getheilt. (Frkf. Ztg .)

Marburg , 1. Sept . Im Mauöverterrain von
Bürgel, eine Meile von Marburg , ist die asiatische
Cholera konstatirt worden. Bis jetzt find zwei
Todesfälle vorgekommen . Heute Morgen ist durch
Prof . Trenkel das Vorhandensein von Cholerabazillen
konstatirt worden. Die Seuche brach unter den armen
Eingeseffenen aus . Mehrere Erkrankungen kamen vor.Das Militär ist bis jetzt verschont geblieben. Die
dort einquartirten Mühlhauser Ulanen wurden nach
Anzefahr ausqnartiert. Heute Vormittag begab sich
eine Comulisston , bestehend aus dem Landrath , Kreis -
physikus Hensinger und Prof. Trenkel nach Bürgel, um
die Ursache der Seuche aufzuklären . (Fkf. Ztg.)

Pest, 1 . Sept . Die „ Budapester Corresp. " meldet :

ähDie Anzahl der für den am 2. September beginn«!den internationalen hygienischen demographischen Kon¬
greß angemeldeten Kongreß-Mitglieder sowie der
offiziellen Vertreter Mer Staaten ist außerordentlich
groß . Bon Paris trifft Pasteur mit allen Mitgliedern
seines Instituts ein. Erzherzog Karl Ludwig vertrittden Kaiser beim Empfang der Congreß -Mitglieder bei
Hofe.

Bukarest , 1 . Sept . Das Erdbeben verursachte
gestern an verschiedenen Orten des Landes bedeutenden
Schaden. In Galatz wurde die Kathedrale , das Post-gebäude und Gerichtsgebäude stark beschädigt . Die
Erschütterung wurde auch hier wahrgenommen .

Belgrad , 1 . Sept. In der Affaire Cebinae istdie Anklage auf alle Personen ausgedehnt worden,bei welchen Haussuchungen stattgefunden haben, dar¬
unter auch auf den Exminister Tanschanotvitsch.

Belgrad , 1 . Sept. Der Waldkomplex zwischen
Kladowa und Nagotin steht seit einigen Tagen in
Flammen.

Triest , 1 . Sept. Die Kaiserin von Oesterreich
schifft sich morgen oder übermorgen auf der Pacht
„Miramare" ein, um sich über Corfu und Neapel nach
Kap St . Martin zu begeben . Es verlautet, auch ein
Besuch von Marseille sei in Aussicht genommen.Rom , 1 . Sept . Die Präfektur von Bologna
untersagte die Abhaltung des für Anfang September
angeküudigten Sozialisten - Kongressesin Jmola.Paris , 1 . Sept. „Figaro" fordert anläßlichder Ermordung des Zollcontrolleurs Chaillet zn einem
sehr energischen Vorgehen gegen China auf . Man
müffe alle Grenzstreitigkeiten mit China ein für alle¬
mal regeln und deffen Complicität mit den Piratenein Ende machen . China werde angesichtsdes Konfliktsmit Japan gewiß die Forderungen Frankreichs be¬
willigen.

Paris , 1 . Sept . Nach dem „Echo" steht die
Begnadigung und Haftentlassung des im Panama¬
prozeß verurtheilten ehemaligen Ministers Baihout
demnächst bevor.

Paris , 1 . Sept . Einer Meldung ans Buenos-
Ayres zufolge ist die Herabsetzung der Zölle ans nord -
amerikanische Produkte beabsichtigt .

Paris , 1 . Sept . Auf die Meldung der Ver¬
haftung des Barons Sternberg ist ein Justizbeamter
nach Petersburg abgereist, weil die Behörde Gründe
hat, Sternberg wegen Ermordung eines Russen in
Algier zu verdächtigen. Das Verbrechen soll Stern¬
berg einige Tage nach seiner Flucht aus der Frem¬
denlegion begangen haben. Die französische Regierung
verlangt infolge deffen die Auslieferung Sternbergs .

Paris , 1 . Sept, Präsident Casimir -Perier wird
der Truppenschau am 18. September nicht beiwohnen,
sondern nur einem Angriffe auf die Befestigung von
Chateauduns .

London, 1 . Sept. Mehrere Blätter melde »,das von der Königin von England im Lande der
Znlus errichtete Denkmal für de» Prinzen Louis
Napoleon sei zerstörtworden. Untersuchung, sei eingeleilet.

Obstmärkte
in MoSbach (Baden) 10342für Wirthschafts- und Tafelobst rc.finden in dm Monaten Septemberund Oktober , jeweils Dienstags und

SamStagS statt , Auskünfte, Angeboteund Nachfragen wollen an Gemeinde¬rath 8 . Reinhardt gerichtet werden.D »S Bürgermeisteramt .
Gesangverein

„Concordia “.
Die regelmäßigen Proben unseresB -reius beginnen

Dienstag de« 4 . September !Abends '/,9 Uhr .Es wird um pünktlichen und zahl¬reichen Besuch höflichst gebeten .10370 Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Mache hiermit bekannt , daß ich mein

Geschäft Zähringerstraße 27 nicht auf-
gcgeben habe , sondern immer »ochGegenständeannehme. Meine Wohn¬
ung befindet sich 10377 .3 . 1

Zähringerftratze 27 , 2. Stock.Carl Dannbacher , Pfandleiher.

Melle Heirath.
Ein tüchtiger Geschäftsmann, 27

Jahre alt , evangelisch, mit 2000 Mk.baares Geld, wünscht sich mit einem
Fräulein mit 4—5000 Mk. zu ver¬
ehelichen. Gefl. Offerten unter Nr .10368 an die Expedition der „BadtPreffe" erbeten
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(gegr. u . geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths ).

Freiburg i. Br .
Schusterstraße 21 .

Stellen finden sofort :
Bürstenholzbohrer, 1 Friseur, 1 Gerber,
Gvpser, Glaser , 1 Hafner, Holzdrechs¬
ler, 1 Holzschuhmacher , tücht . Küfer .
Kupferschmiede , Maschinenschlosser,
Mechaniker nach dem Schwarzwalde,
1 selbstständiger Metzger, 1 Säger , 1
Sesselmacher , Schmiede , Schreiner
aus Bau u . Möbel, Schuhmacher, 1
Vergolder, der auch fassen kann , auf
Kirchenarbeit, Wagner, Zimmerleute,
Ziegler, jüngere landw. Arbeiter, Feld¬
knechte, Melker

Weibliche Dienstboten :
Für sofort : Küche,imädcheu ,

Restaurationsköchinneii, Mägde für
Landwirthschaft, 1 Kindermädchen nach
auswärts , Köchinnen und Zimmer¬
mädchen für hier und nach Baden-
Baden, einfache Kellnerinnen, 1 jung.
Mädchen tagsüber .

Auf 1. Oktober : Mädchen für
Alles, tüchtige Köchinnen in Privat¬
häuser, Zimmermädchen, Kindermäd¬
chen .

Stelle » suche« :
Handwerksgesellen aller Branchen— Hausburschen, Portiers , Heizer ,
Ausläufer , MagazinirrS , Leute für
Vertranensstelle» ( cautionsfähig) rc.— Tüchtige weibliche Dienstboten
aller Art.
Lehrüngs -Vermittlung

sür sämmtl . Gewerbe

kissnwsrlls Gaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden.

rnmmtmm fabriziren

Landwirtlsckafts - Werkzeug
& 6ewerkeias&hinen .

Wieseneggen , Häckselmaschinen ,
Schrotmühlen , Rubenschneider ,

Farbmühlen .
Haushaltungsartikel .

Waagen , Saftpressen , Leitern etc.
Eisen- und Metall-Giesserei

Dampf-Patent-Sparmotor
System Friedrich

▼on Vs bis 30 Pferdekraft .
1500 Stück im Betrieb .'Bester Motor für die Kleinindustrie \ Fagaden .

'Feinste Referenz . Höchste Anszeichn .

BaMa-Fairrier
Anerkannt

bestes Fabrikat
nur neuste Modelle,

V
Solid, hochelegant
und leiehtlmfend
mit Kissen - und

sämzntlichen
i Pneuraatic -

Bau - Maschinen - und KunstgussX Beifcn .
Automaten und Luftwaffen. \ liieHrtlieile |

Gasartikel . \ Laternen ,
Gaskochherde , Gasheizöfen , ®as-\ ° locken ,
Regulatoren , Argand -Brenner etc . \ GeP*«k"

Emaliiewerk.
Kunstgegeustände , Ornamente ,

Friese , Schriften ui
Reclameschilder .

naher ,
Pumpen
Huppen

Cm Klchdrilckmi
mit Amtsblatt , in einer katholStadt Süddeutschl. — mit nachw ,11000 ÜJi . jährl . Reinertrag — ist
on einen tüchtige« Fachmann oder
Redakteur Fnmilienverhältmssehalber
unter sehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen . Offerten unter 8 . 45V
befördertdie Annonceii - Expedition von0 . L. Daube t Co. , Frank
fnrt « . M 10313

iWirWaft-Kesuch.
Eine rentable , gut gang¬bare Wirthschaft an verkehrs¬

reichem Platze wird sogleichoder bis i ■Oktober zu pachten«der auch z« kaufen gesucht.
Offerten an 10350 .2 .1

BauHUMB, ttftn $ ren ;,
in Waldkirch b Freiburg .

Ldähringerftratze 12 , Vorderhaus.O 2 . Stock, links, sind

Haus tu. Slhllliedk.
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GelegenheMauf . ?Ein ganz neues kreuzsaitigcs
Pianino , 10329 .8.1

neuester Konstruktion, in eleganter
Ausstattung , verbunden mit angenehm,leichter Spielart und vollem gesang -
reichem Ton , was somit den höchsten
musikalischen Ansprüchen genügt, istaußerordentlich billig nbzpgeben .Hermann Heusser ,Schntzenstr. 37 , 1 . Etage.
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In einem lebhaften AmtsstädtchnrBadens , unweit Karlsruhe » ist ein
gutgehendes Schmied geschäft mit
Ha «S , besonderer Verhältnisse halbesunter günstigen Bedingungen billigzu verkaufen. Off. sind unter Nv.10366 an die Erpedition der „Badh'
Presse " zu richten. _ _ 43 .

103
*" l

| MliützS-Gchch.
(gilt talentvoller Knabeans guter Familie kan» beiuns in die Lehre trete«. '

BucbdruckereiderBad. Presse.
ii

Stckku - Gesuche. zock»

Ein Büffetsränlein . mit gut»
Zeugnissen versehen , eine perfekteKöchin und eine tüchttge Haws »
halterin für feinen Haushalt , such«bis 1. Oktober Stelle durch das
KommisfionS - «nd Stellen -BermW -
lungS -Gefchüft von 10336ein kleineresund ein größeres Zimmer sofort

billig 4« vrrmiethev 1037V in Waldkirch i . « .
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Reichshallen -Theater .
mmmmmmm 3 Minuten vom Bahnhof, mmmmmmi

Marienstraße 16 . KARLSRUHE . Marienstraße 16 .
Mr Nur 8 Tage . Nur 8 Tage . "WE
( Bo « Montag den 3 . bis einschließlich Sonntag den 9 . September 1894 :

Gastvorstellungen der Hatabelen-Karavane
26 Personen (Männer , Frauen und Kinder) rom Royal-Aquarium London, begriffen auf der Durchreise

nach @t. Petersburg in ihren heimathlichen Sitten und Gebräuchen . _Zu besichtigen von Morgens 10 Uhr ab . Entröe 3V Pfennig.
Nachmitüigs 4 Uhr : Grosse Vorstellung .

Enträe : Sperrsitz 60 Pf ., II . Platz 40 Pf.
Abends 8 Uhr : Theater und Vorführung der Karawane .

Wgk - Täglich neuer Spielplan .

Preise der Plätze an der Abendkasse : Balkon M. 1 .20 , Sperrsitz 1 SK., I. Platz 60 Pf., II . Platz 30 Pf.
BilletS im Barverkauf zu ermäßigten Preisen an den bekannten Vorverkaufsstellen . 10375 .2.1

Großherzogl. Bad.
Staats - Eisenbahnen .

DaS Umpflügen» Eggen und Besäen
des zur Vergröberung des Exerzier¬
platzes in Rastatt bestimmten Acker -
« ländes soll vergeben werden . Die
Fläche mißt 11 Hektar 75 Ar.

Schriftliche Angebote gestellt für
den Hektar , sind versiegelt und porto-

tei mit der Aufschrift „Exerzierplatz
Rastatt" bis

Donnerstag den 6 . Sept .
Morgens 11 Uhr

duf dem Baubüreau in Rastatt , Deut¬
scher Hof, Kehler -Straße , abzugebe » ,
woselbst auch die Bedingungen ein¬
zusehen sind . Die Zuschlagcfrist be¬
trägt 8 Tage. 10199 .3.2
t Karlsruhe , den 28 . August 189t.
i Hr . Hitenbahnbauiuspektion .

Wndtt -Btt - ciMiig .
1 In der Woche vom 81 . bis 88 .
Weptember d . I . versteigern wir die
»der 6 Monate verfallenen Fahrniß -
Pfänder bis Lit. H . 5000. Eine Er¬
neuerung derselben kann noch bis zum1» . September d . I . stattsinden.

Karlsruhe , 26 . August 1894.
SlädtischeSPar . u . Ofandkeihkasse .
' Verwaltung . 10028

kth «ilzkss »kijikiskmg .
Montag de» 3 . September

Bormittags 19 Uhr
wird das Oehmdgras auf den städt.
Wiese» östlich u . westlich des Schlacht¬
hofes — ca. 320 Ar - in 10 Loos -
abtheilnNgengegenBaarzahlungöffeiit.
lich versteigert. 10312 .2.1

Zusammenkunftbei der Restaurationdes Schlachthofes.
Karlsruhe , den 31 ' August 1894.

, Städtisches Tiefbanamt .
Rintheim .

iW - Vlljleigerlliig .
N Die Gemeinde Rintheim läßt am
! !Dienstag den 4. Sept . d . I .
ilämmtliches Gemeindeobst (Aepfel ,Wirnen und Zwetschgeu ) öffentlich ver¬steigern.
L Zusammenkunft Vormittags 8 UhrWenn Farrcnstall im sogenanntenWein -
»veg.
1 Rintheim, den 31 . August 1894.ßDer Gemeinderath .

Schmidt , Bürgermeister .
, 10314_ Schucker , Rathschreiber.

Unübertrofieni
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Baden -Baden .- Coiwersationshaus ,
Sonntag den 2. September : Grosses Doppel-Concert.— Italienische Nacht . — Illumination des Conversations-

hausea . — Fontaine lumineuse . — Mittwoch den 5. Sep¬tember : Nachm . 4 Uhr im decorirten Saale : Costümirter
Kinderball . — Abends 10 Uhr : Bai parö (die Ballmusik
von dem Wiener Orchester Drescher .) — Donnerstag den
6 . September : Grosses Militär-Concert .
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Königl. Hoheit

des Grossherzogs:
Am 8 . September : Grosses Fest - Concert des

Städt . Cur -Orchesters , unter Mitwirkung von Frau Marie
Wittich , Kgl . Kammersängerin aus Dresden , und des
Herrn Hofpianisten Bosenthal . — Am 9. September :
Grosses Feuerwerk ) von Herrn Kunstfeuerwerker
G. Wassern . Illumination des Conversationshauses . —
Donnerstag den 13 . September : Grosses Militär -Concert .— Sonntag den 16. September : Doppel-Concert. — Fest¬
liche Beleuchtung der Wiese und des Conversationshauses .

Das Städtische Cur -Comite . 10373

Tluirft -Airzeige.
Von Samstag den 1. Sept . ab findet im Nebenzimmer

(separater Eingang) des Herrn Restaurateur Butz ( Eintracht ) eine

Bijouterie-Fach - " "
statt, die eine vollständige moderne Goldfabrikeinrichtnng mit
Dampfbetrieb in Miniatur V,o natürl . Größe darstellt .Geöffnet von früh 9 Uhr ab .

Eintritt 25 Pfg . Katalog 19 Pfg .
Es ladet hierzu Jedermann freundlichst ein 10239.3.2

Karl Fr . Becker
aus Pforzheim .

An Stelle des keinen Nährwerth enthaltenden Kaffees oderThees sollten Kinder und Erwachsene, Gesunde nnd Kranke, körper¬lich oder geistig hart Arbeitende , insbesondere Magenleidende ,Nervöse, Blutarme

KASSELER HAFER KAKAO
gemessen , der von allen ärztlichen Autoritäten ( Geh -Rath Kuss -maul etc.) empfohlen wird . 9292*

Kasseler Hafer -Kakao ist nur in Cartons von 27 Würfeln zum Preise vonHk. 1.— in allen Apotheken und ersten Geschäften erhältlich .
Er sättigt und kräftigt , erhöht die Lebensenergie , bewirkt bei

fortdauerndem Genuss wesentliche Zunahme des Körpergewichtsund ist unersetzlich für Magenleidende und Erholungsbedürftige .

Todes - ■ ge .
Hiermit machen wir Verwandt - n , Freiinden und Bekannten die

| schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallenhat , unfern lieben Gatten , Vater , Bruder und SchwagerJoii . Adam Brechtel ,
Zollverwalter a . D .

[ im Alter von 62 Jahren , gestern Abend 10 '/- Uhr , nach kurzemschwerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stille Theilnahme bittet 10367

Im Käme « der trauernde « Kinlerökievene« :
Luise Brechtei , grd . Ioß.

Karlsruhe , den 1 . September 1894 .
Die Beerdigung findet Montag den 3 . September, Vormittags !

halb 11 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Weinverstergerung.
zu Neu stadt ( kayeMe Kkempfalz . ) .

Donnerstag de » 27 . September 1894 .
^Mittags 12 % Uhr, im Saalbau daselbst
iläßt Herr Heinrich Uederle -

_ frCatoir , Weingutsbesitzer in Neustadt
und Hambach , wohnhaft in Neustadt, einen Theü seiner
Weine, und zwar :
cg. 138,000 Liter 92ft|
ti tt

Wchnti«$4,000
„ $$,000 „ 92er « . 9$tt hlWit,

in der Preislage von M . 360 —1200 per lOOO
Liter, größten Theils eigenen Wachsthums und aus selbst
gekelterten Trauben aus verschiedenen Gemarkungen des
mittleren Haardtgebirges öffentlich versteigern.

Probetage : 11 ., 17. und 27 . September .
Neustadt a/H ., 3 ! . August 1894.

Der Amtsverweser des königl. Notars Justizrath A. Neumayer:
Reinheimmer . 10351 .4.1
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gänzlicher Einstellung meines langjährigen Reisegeschäftes stelle 8le Rest¬
bestände von ausschließlich streng reellen Waaren zum fabelhaft billigen
Ausverkauf. Leinene vorgezeichnete Sachen , als : Eistellerdeckchcn 6 Stück
40 Pfg . . Tablettdecken 20 Pfg ., Nachttischdecken 50 Pfg ., Betttaschen 50 Pfg .,
Klammerschnrzcn 60 Pfg . , Schlummerkissen 75 Pfg . , Waschtisch -Garnituren
50 Pfg , Waschtisch-Wandschoner 90 Pfg ., graue Paradehandtücherfür Küche
75 Pfg ., weiße Paradehandtücher für Zimmer nur 1 Mk ., Tischläufer , Büffet-
und Servirtischdecken , Schirmhüllen , große Nähtisch - und Tisch -Servietten,
Decken nur IV« . Mk. , Wochenmarkt-Taschen 1 Mk. , Bürstentaschen , zwei¬
theilig, 60 Pfg . , Rcisehülle» von 2 bis 3 Mk. , sämmtlichc Sachen sind mit
leichter Vorzeichnung zum Besticken eingerichtet. Ferner das Beste in hoch¬
feinen , ächten, weißen

Schweizer Stickereien ,
fabelhaft billig. Feine Damen - Leibwäsche , gestickte , weiße Unterröcke, weiße
Flock- und Velzpiquö-Anstandsröcke» Nögligö-Jacken , Tag- und Nachthemden ,
Beinkleider , Frisirmäntel , feine , farbige Unterkleider in Alpacca , Velour
» nd Seide , spottbillig . Große Auswahl in schwarzen Alpacca - Schürzen,
große , leinene Haus - und Küchenschürzen mit und ohne Träger , Patent«
Corsetschoner 3 Stück 1 Mk> , diamantschwarze, waschächte Damenstrümpf«
60 Pfg . , ächt diamantschwarze , gestrickte wollene Strümpfe nur 90 Pfg.,
Schweiß- Socken für Herren 40 Pfg . , Staubtücher , 6 Stück 50 Pfg ., Gläser¬
tücher , 6 Stück IV« Mk. , abgepaßte , grauleinene Küchenhandtücher nur
IV- Mk. , abgepaßte , weiße Stubenhandtücher , 6 Stück 2 Mk ., reinleinene
Tischservietten , 6 Stück von 2V« bis 3 Mk. , Kindertaschentücher , gesäumt »mit farbigem Rand , 6 Stück 50 Pfg . , große . gejäumte Taschentücher mit
Rand , 6 Stück 1 Mk., weiße , leinene Taschentücher , 6 Stück 1 '/« bi?
2 1/« Mk. , leinene Thee- und Kaffeegedecke mit Servietten nur,3 Vs Mk ., große ,
weiße Tischtücher , Neuheiten in Schlafdecken, Tischdecken in Gobelin und
Chenille ivotibillig . Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit statt 10354

Kaisers ! nasse HO ,
im Hause des Residenz-Anzeigers.

L. Fenchel aus Berlin .

>halten

Golddouvls * 3R6 * |
daiNon , für 2 Bilder >
eingerichtet , No . 5 , ge» I
schmackvolle ©ramrung , |
Rückseite Emailleplatte s

nfc . 4 . —. F
Gold- onbLöketten l

für Herren v. Mk , 6 . 50 ü
an . Gegen Nachnahme !

^ od . vorher . Kasse . Nichts^ conren . Geld zurück. H
Richard L - bram . Z

Goldwaarensaörik ,
Berlin 0 . 19, %
Scharrnstratze 5.

Wiederverkäufer er *5
Rabatt . Jllnsttirte ’öitiSUfttÄ

gratis und franco .

I Wer schnell u . m . geringilen

I

Kosten Itelinng finden will , ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post " in Eßlingen a. N.

'hSfiiiptif Wer
in jeder Größe sind z« ver -
kanfen : 10132.6.5

Knonenstraße 39 .

Wirtyschasim! ! !
werden von tüchtigen Wirthen, Ober«
kellner , Koch - c. zu pachten event.
zu kaufen gejucht . Offerten von Ver»
käuser solcher Objekte steht entgegenst . Tröster , Gcschäfts -Agent , Kreuz,
siraße 17 . 10340.10.»»
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Von höchster Wichtigkeit ist <»
-4 für jeden Raucher,

dah et sich darüber klar werde, welche Cigarre seiner Gesundheit am meiste»
züträglich ist, welche seinem Geschmack und seinen Wünschen voll entspricht und
welche aus der Unzahl aller existirenden Marke» vor allen anderen es verdient ,
gekauft und geraucht zu werden . Und da kann e» denn gar keinem Zweifel unter¬
liegen, daß NF * ttitf "W> die Marke

♦53S

ANTA LUCIA
A

(Sefiutzmark«?
Hfllte)

8R«9«Nt« A r „ Ich habe ftüher nie begreifen können, welchen Genuß die
Männer im Tabakrauchen finden. Seitdem aber diese neue wunderbare
Cigarre Marke : „Santa Lucia " in der Hülse existirt, begreife ich das nichtnur vollkommen — ich mache sogar selbst ab und zu em paar Züge mit
Vergnügen ."

Herr B. r „Sie haben recht , meine Gnädigste ! diese neue Cigarre ist so
deliciös , so prächtig im Geschmack und Aroma , daß ich es nur begreiflich
finde, wenn sie die Welt sich im Sturm erobert und wenn selbst Damen
für dieselbe schwärmen.

"

/

in 6er Hülse

«Me» den Auforderuuge» 1« gerade -» idealer » eise genügt, welche
an eine gute, der Gesundheit zuträgliche Cigarre gestellt werden müssen.

Auf keinem Gebiete herrscht eine größere Concurrenz als in der Cigarren¬
branche. Die Fabriken zählen nach Hunderten , die Hausindustrie beschäftigt
sich mit der Cigarrenfabrikatio» in ausgedehntestem Maße und die Zahl der
existirenden Marken beläuft sich auf viele Tausende . Nun sollte man glauben ,daß damit jedem Bedürimß und jedem Geschmack Rechnung getragm würde,
aber das gerade Gegentheil trifft zu ; di« Aagd »ach einer g«te« , «Me«
Anforder« nge» genügenden , dabet preiswertsten Cigarre » i«»mt
tei» Ende , jeder Leser dieser Zeilen hört in seinem Bekanntenkreise beinahe

täglich die Frager „Wo kansen Sie Ihre Cigarre ? Ich snche »»d prodire n« d kan» nichts Passendes finde» !" und gewiß hat auch jeder
Leser selbst schon bei Freunden sich angelegentlich nach einer guten Bezugsquelle für Cigarren erkundigt . Schließlich aber wird man des Suchens müde,man bleibt eine Zeit lang bei dieser, dann bei jener Marke und nimmt auch in Gottes Namen alle die lästigen Nebenerscheinungen hin , die nach dem Genuffe
auch nur weniger Cigarren in Gestalt von Berschleimung, rauhem Hals«, schlechtem lehmigem Geschmack im Munde , starkem U»t»ehage»,deschleuutgter Herzthatigkeit, Uebelkeite« und dumpfem Kopfschmerz mit fast mathematischer Sicherheit sich emstellen.ES ist demnach kein Wunder, daß immer wieder die Frage diskutirt wird, ob das Rauchen schädlich sei oder nicht und daß diese Frage einmalverneint und häufiger noch bejaht wird. Indessen unterliegt es nach dem Urtheil der größten Gelehrten keinem Zweifel , daß das Stauchen selbst fast
ganz unschädlich ist. Die oben geschilderten krankhaften Erscheinungen find vielmehr lediglich eine Folge der Qualität und der Zusammensetzungder Cigarre«», nicht de- Tabak- selbst. Und daraus wieder resultirt das BedÜrsuis nach einer Normal-Cigarre, welche nach der Qualität deSverwendete « Materials und der Art der Znsammensetzuug alle die beuannten krankhaften Folge -Srscheitmugen des Rauchers aus -
schließt und somit das langersehnte und vergeblich gesuchte

Ideal für 1
darstellt . ^

jeden Rancher

Die Vorzüge der Marke „Santa Lucia“ in der Hülse
gegenüber allen anderen bisherigen Marken

sammenfaffen :
lassen sich wie folgt zu-

„Santa Lurla "
„Saut « Lueia
„Santa Lueia"
„Santa Lueia"
„Santa Lueia"
„Sauta Lueia"
„Santa Lueia"
„Santa Lueia"
„Santa Lueia"

wird nur von den edelsten Tabaken hergestellt,
ist von stets gleichbleibender vorzüglicher Qualität,
hat entzückendes Aroma und schönsten Brand,
verursacht keine Heiserkest und Verschleimung ,
verursacht keine Üebelkeiten und Kopfschmerzen,
wirkt wohlthuend auf die Herzthätigkeit ein.
wirkt anregend und belebend,
kann stets in Gegenwart von Damen geraucht werden,
kommt bei billigem Preise der feinsten importirten

Havanna-Cigarre gleich.

In den existirenden Fabriken kau« dieses Ideal keine Verwirklichung finde».Die gleichzeitige Herstellung vieler Marken macht es ganz unmöglich, daß einer be¬
stimmten Marke die vollste Aufmerksamkeit gewidmet werde , daß die ausgewähltenTabake stets von gleichbleibender Qualität sei und die Mischung der einzelnenTabake im stets unverrückbaren Verhältniß geschehe. Ein weiteres Hindernitz er-
aiebt sich aus der unentbehrlichen und ausgedehnte » Hausindustrie, welche die
Tabake durchaus nicht immer sorgfältig und reinlich verarbeitet und die durch den
Umstand , daß meist kränkliche Personen dieselbe ausüben , sogar eine direkte Ge¬
fahr für de« Raucher (Uebertragung der Tubeftulose rc.) bedeutet. — Dieueue Marker

„
Santa Lucia,

,
fr« de» Hülse¬

stellt nun bas praktische Resnktat langjähriger versuche dar , welche durchdie oben angeführte « schweren Uebelstäude veranlaßt wurden . — Sie wirdaus ben edelste» gesundester», in der Farbe tadellosen Dabake« hergestellt,die Einlage wird aus sorgfältig ausgesuchte« Sorte « gemischt und weder Schnitt -Tabake (Abfälle) «och auch Rippeutabakr konuuen dabeist, Anwendung . — Die Marke „Santa Lnrta " in der Hülse wird als 10832
zzr einzige Marke z = z = '

i» einer auf's Beste eingerichtete« Fabrik hergeftellt , welcher dem Raucher
jede Garantie für stets gleichbleibende , edle Qualität■» * durch den Umstand bietet, daß eben « ur diese eine Marke jahraus fahret« fabricirt wird . Die Marke „Santa Lnrta " befriedigtin ihrer vornehmen Qualität die hächste« Ansprüche auch des verwähntesten Raucher- , sie ist mild

im Geschmack , herrlich im Brand, sie besitzt ein entzückendes Aroma u»rd hat ««bedingt kein« krank »1 haften Erscheinungen im Gefolge. Der Preis dieser köstlichen Cigarre ist so niedrig bemeffen, daß auch
WWF ' der weniger Bemittelte dieselbe rauchen kann, er betragt

nur 50 Pfennige für 5 Stück (in a» « -«>
MX» » KXXXXXXXX »

Di« Marke „Santa L « eka " i«
der Hülse wird in gefälligen Papphülsen
» st 8 Stück Inhalt verkauft und ist zum
Preist von 5V Pfennigper Hülst in allen
durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben.

Wer gewohnt ist , theure Havanna -Cigarren zu rauchen , den versuche die „ Santa Lueia" und er wird nie wieder ei»e
andere Cigarre rauchen .

Wer glaubt, daß der Preis seine Verhältnisse übersteige , der laffe sich durch einen Versuch belehren » daß die,,Sa «t«
Lueia" in ihrer edlen Qualität und dem sparsamen Brand thatsächlich billiger ist als jede andere Marke und

Wer endlich auf der Suche nach einer befriedigenden Cigarre bisher zu keinem Ziele kam , der probire die , ,S ««1a
Lueia" und er wird nicht nur finden , was er so lange vergeblich gesucht, er wird auch zugeben müffen, daß die

Santa Lueia ( Sc mre
ftrke') die Königin aller existirenden Marken ist.

ln Karlsruhe beii Jak. Lösch ; S. Schneider s Nächst , Amalienstr. 29 ; Karl Hotter, Kaistrstr. bS;R. Ghrle , Kaiserstraße 245 am Kaiserplatz ; Aug. Steuzel , Sophienstr . 66 , Ecke der Westendstraße; „W«tf »t"
(Inh . E. Keller ), Ecke der Kaiser- u. Waldstr. (Eingang Waldstr. 41) ; Karl Kornsand , Kreuzstraße 31 ; Friedr . Benzei ,
Amalienstr . 14 d, Ecke der Karlsstr . ; Seneral - Bertriebr Engelhardt St Comp , Frankfurt «. M .

Ich sich p laufen
kl. Aasthof «h. RestaurantinRarls -
Wf *. Antr. erbatet Js. Rosenbaum,vttgweg 24, Ilro.nüfurt «. M.

Eine gut erhaltene

SUaiier - Setitahf
ist billig zu verkaufen : Schwanen-
straße 36» 4. Stock, rechts. 10369

Zwei Singertiäfiuiafduncii
eine für Familie und eine für
Sch«eiber , beide sehr gut erhalten ,
find ganz billig zu verkanfen.
10347 (Srenzstrake 11, 2. Stock.

Möbel- u. Fahrnißstücke
jeder Art, Kleider und

Waarenreste 10363.2.1
zu verkanten

hat , wolle seine Adreffe gefällig in der
Exped. der « Bad . Presse " niederlegen.

Soslenßraße 3,
Seitenbau , 1. Stock , ist «tu !
möblirte» Zimmar zu «»gl
miethe«.
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